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Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :
. Hoch Schulenburg ! (Rouiau von Wald-Zedtwitz.) —
«Der Kranz in Sitte und Brauch im Mittelalter.

" —-
-— Humoristisches. — Gedicht: „Jugenzeit," v. A . Träger .

Kriegsfahrtt».
Bon Ludwig Pietsch.

Nachdruck verboten.
III.

Von Mannheim bis Wörth . (Schluß.)
Gastfreundlich bot mir die Heuwagen - Eskorte , wenn

,cg nichts Besseres fände , auf ihren Henbüudeln Nacht¬
quartier im Freien an . Schon dunkelte es stark. Ueberall
entzündeten sich die Wachtfeuer . Nach diesem heiße »
Sommertage voller Aufregungen , an dem ich noch keinen
Bissen Nahrung, keinen Tropfen Getränk genossen hatte,
regten sich doch allmählich Durst und Hunger in mir.
Ich mußte auf ihre Befriedigung ausgehen , beurlaubte
mich bis auf Wiedersehen von de» neuen Bekannten und
suchte meinen Weg über die zerstampften , mit tausend
Svure » des Gefechts bedeckten und von ungewissen Feuer¬
schein flackernd erhellten Felder und Aecker zu dem alten
befestigten Städtchen hinein.

Durch das zerschossene Thor gelangte ich glücklich in
die Gassen und glücklich zu einer Gqstwirthschaft , in der
Ich mich erquickte und in der ich ein gutes großes Stück
Braten und eine Flasche Wein auftrieb , um sie den Zurück¬
gebliebene » zu bringen. Mit diesen Schätzen fand ich mich
»ach langem Umherirre » auf den Felder » wieder zu unserem
Renhez-vous-Platz zurück , qvf dem ich mit Jubel von den
»icht minder Hungrigen begrüßt wurde . Ans dem Heu-
wageu bereiteten wir drei mit noch einigen Musketieren
«n» da» Nachtlager . Ich kan» mir zwar eine bequemere
und angenehmere Lagerstatt vorstellen — aber es ging
auch so. Ich war bereits in süßen Schlummer versunken,
als mich gewaltige Donnerschläge und flammende Blitze
« eckten und « in wollenbruchartiger Regen hernieder rauschte.
Bis auf die Haut durchnäßt trotz meines glücklich ge¬
retteten Gummimantels , die Stiefel voller Wasser , verließ
ich im Morgengrauen des düsteren Tages mein Heulager .
Der arme musikalische Musketier hlieb in Fieberhitze und
Forstschauern liegen. Ich watete auf den erweichten
Wegen nach Weißenburg hinein, um meine Sachen trocknen
zu lassen, ein Paar unentbehrliche Schuhe zum Ersatz der
zunächst unbrauchbar gewordenen Stiefel zu kaufe» ; vor
Allem, um meine Eindrücke und Beobachtungen , das , was
ich selbst gesehen und da», wa» ich über den Verlauf he»
Treffens von Weißenburg in Erfahrung gebracht hafte,
für meine Zeitungen niederznschretbeu und fortzuschaffen,
A» , Wittag war Alle» erledigt . Ich hatte trockene Kleider

Der Tag de* Vergeltung .
Bon A. K. Green .

Autorisirt . Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.) (6

Drittes Kapitel .
- « sfessekte Leidenschaft .

Jetzt erhob sich von der Straße her ein wahrer
Höllenlärm . Fenster krachten, Weiber kreischten nnd immer
näher klang das Geheul und Mordgeschrei der tobenden
Weng,. Abermals ward unten dt« Klingel gezogen , aber
diesmal beeilte sich der Neger nicht, die Thür zu öffnen.

„ So läutet mein Herr nicht" , sagte er und hielt
las vhr lauschend an die Thür . Doch er fuhr schnell
zurück , gewaltige Faustschläge donnerten dagegen.

„ Oeffnet"
, klang es in rauhem Ton , „ gebt uns den

Neger heraus, Hann wollen wir weiter ziehen !"

. Le» Neger, den Neger !
" brüllte » hundert Stimmen

iw Chor , „ mir müssen den Neger haben .
"

White , der neben Philipps im Wohnzimmer stand ,
hob gerade die Hand nach der Gaskrone , um das ver-
rätherisch? Licht auszulöschen, als der Schwarze eilig zu-
rückksm . „ Warten Sie noch eine« Augenblick"

, schrie er
laut , um den betäubenden Lärm zu üöertönen , „ mein
Herr kommt gewiß bald und dann — " Er hielt inne ,
horcht« und stürzt» wieder in di» Halle hinaus, diesmal
»ach der Hintersette der Wohnung .

auf dem Leibe, trockene Schuhe auf den Füßen und «Ute
zu dem verwüsteten Bahnhof .

Während des ganzen Vormittag « war die Luft von
anscheinend wenig entferntem Kanonendonner erzittert .
Immer heftiger schwoll rr an ; immer lauter erklang sein
dumpfes Gebrüll . Der Regen hatte aufgehört . Aber
dieselbe Schwüle , wie in den vorigen Tage »», lastete be¬
drückend über der Erde und auf aller Kreatur. Man
wußte es bereits : etwa drei bis vier Meile» weiter west¬
lich, bei Sulz , hatten die Unseren den Feind gefaßt und
erreicht, und nicht nur ein Gefecht wie bei Weißenburg ,
sondern eine große Schlacht war entbrannt . Und ich sollte
wieder nicht dabei sein ! Ich ging den Zug wohl auf und
ab , wie die arme Lenore das heimkehrende Heer, und rich¬
tete dringende Bitten an Etappenkommandaut , Bahnbeamte
und aus den Wageufenstern herausschauende Offiziere,
mich mit einsteigen zu lassen . Ueberall dieselbe Antwort.
„Zivilisten haben hier nichts zu suchen, zurück da ! " Das
Signal war schon gegeben . In wahrer Verzweiflung,
hoffnungslos , irrte ich noch immer auf dem Perron umher .
Da sehe ich einen Offizier reiferen Alters mit schönem
bärtigem Kopf hinter einem offenen Wagenfenster . Er
wird auf mich aufmerksam. Er redet mich an : „Was wollen
Sie, mein Herr ? Wer find Sie ? " Ich stelle mich vor .
nenne meine» Namen . Da geht eiii feine» Lächeln über
da» ganze schöne Gesicht : „ Vielleicht gar Herr Ludwig
Pietsch vom Rothen Meer ?" fragte er . Und aus meine
lachend gegebene , bejahende Antwort ladet er mich in ver¬
bindlichster Weise in sein Kuper ei» und versichert mich,
es mache ihm ein aufrichtiges Vergnügen» mir behülfltch
zu sein «nd dazu Mitwirken zu können , daß ich in die
Nähe Seiner Königlichen Hoheit de« Kronprinzen gelange.
Er habe ja mein egyptisches Abenteuer damals mit großem
Interesse gelesen und in gutem Gedächtniß.

Mit welcher Freud» folgte ich dieser Einladung. Eine
etwa halbstündige Fahrt in so angenehmer Gesellschaft , in
fesselnder lehrreicher Unterhaltung , immer näher und näher
dem Gebrüll der Geschütze, brachte mich nach Sulz , dem
Hauptquartier des Kronprinzen . Im Bahnhof ein un¬
geheueres Gewirr von Soldaten und Einwohnern von
Sulz. Nachrichten aller Art von der Schlacht, di, seit
dem Morgen um die etwa zwölf Kilometer entfernten
Dörfer Wörth , Froschweiler, Elsaßhausen tobte, schwirrten
von Mund zu Mund. Der Sieg sei den Unseren sicher.
Aber eg sei ein furchtbarer Kampf gewesen . Der Kron¬
prinz wäre noch draußen an der Spitze der Truppe» und
leite mit General von Blumenthal die Schlacht.

In der Straße vom Bahnhof zur Stadt begegnen
mir wohlbekannt« Gestalten . Der Maler Paul Thnmaun
von Weimar , Emil Hünten von Düsseldorf, her Schrift-
steller Dr . Strodtmann auS Berlin und mein verehrter

„WaS sollen wir thun?" fragte Philipps angstvoll ;
„weit lieber möchte ich den rasenden Teufeln begegnen,
als jenem Manne.

"
„Uns bkeibt keine Wahl" , schrie White zurück . „Mög-

lich, daß der Pöbel daS Haus erstürmt , das können wir
nicht hindern ; aber mir war '» als hörte ich soeben ein«
Geschützsalve - daS Militär rückt heran."

Philipps schüttelte den Kopf und warf einen ver?
langenden Blick nach der Thür — der Schlüssel war ab¬
gezogen. Aber der Riegel an den Fensterläden ließen
sich leicht zurückschteben ; schon wollte er , ohne qnf White?
finstere Blicke zu achten , den Versuch wagen, da flog ihm
ein Holzsplitter entgegen — ein Laden war eben einge¬
schlagen worden.

„Den Neger ! Gebt den Neger heraus ! " klang eS mit
furchtbarer Deutlichkeit durch die Oeffunng.

In namenloser Furcht stürzte Philipps auf den Tisch
zu und wollte di« Pistole in der verdeckten Schüssel er¬
greife» ; „ sie sollen mich nicht lebendig hoben" , schrie er,
„ ich werde kämpfen his zmn letzten Athen,zug.*

Plötzlich wurde sein Arm mit eisernem Griff festge¬
halten . Der Neger stand vor ihm , «inen Payierfetzen in
der Hand , auf den einige Warte flüchtig hingeworfen schienen .

„ Von meinem Herrn, " rief er laut, während die
Schläge immer stärker an Thür« und Fenster donnerten .

Philipps starrt« ans dos Papier, aber er vermochte
nichts zu lesen . White gelang tS jedoch nach einigen
Minute» di« Schrift zu entziffern. Der Zettel lautete ;

alter Freund und Gönner, dem ich für seine grünen Blätter»
„Die Grenzboten "

, seit sieben Jahren so manchen Beitrag
geliefert hatte , Gustav Freytag ans Stebleben .

Von den beiden Malern waren Thumann ebenso wie
mein Kollege Strodtmann mit dem Herzog von Koburg,
Hünten mit dem Prinzen Friedrich von Hohenzollern ge¬
kommen » Gustav Freytag auf Einladung des Kronprinzen,
dessen Hauptquartier attachirt; Strodtmann als Korrespon¬
dent der „Natiouol-Zeitung" mit dem uöthigrn Passirschein
ausgerüstet . Die beiden Künstler hatten e» ebenso eilig
wie ich , zum Schlachtfelde zu gelangen, während dem
Dichter weniger als un» an der persönlichen Anschauung
des Details , der einzelnen Vorgänge de« großen geschicht¬
lichen Drama» liegen konnte. Thumann und Hünten
hatten, wie sie mir erzählten , die Bekanntschaft der Feld-
Postbeamten des 11 . Armeekorps gemacht , die eben im
Begriff waren, diesem in die Schlacht nachzufahreu. Sie
stellten auch mich diesen liebenswürdigen Herren vor . und
freundlich wurde mir ei» Platz auf dem Bock des Post¬
wagens eingeräumt. Die Abfahrt verzögerte sich noch
lange . Endlich setzte sich der gelbe Wagen , von bewaff¬
neten Postillonen und Sekretären zu Pferde begleitet , in
Bewegung .

& Aus dem Jahresbericht
der Handelskammer für die Kreise

Karlsruhe und Baden .
ii.

In der Pavierfabrikatio » dauert» di» llederpre-
duktion und der dadurch bedingt« Druck auf die Preise de»
mittleren und geringer«» Qualität»» auch im Berichtsjahr»
an ; feinere Qualitäten werden mehr und mehr durch geringer »
verdrängt . Di» Nachfrag» nach Eillulos » blieb im An¬
fänge des Jahres eine recht lebhaft« nnd es vermochten in
Folge deffen die vorher so abnorm gesunkenen Preise ihren
Rückgang wenigstens theilweife wieder einzuholen ; vom Kammer
an begannen sich jedoch die Verhültnjffe wieder u»gü»stig »r
zu gestalten. Ueber den Geschäftsgang in der Holzstoff -
fad r i k a t i g » läßt sich ein günstiges Urtheil nicht fällen ;
derselbe litt unter der andauernden Trockenheit in ganz äuge « ,
ordentlicher Weise . Als kaum befriedigend muß di « am
hiesigen Platzt bestehende Fabrik chemisch präparirt » «
Papiere das letzte Geschäftsjahr bezeichnen. In der Ta .
petenbranche dauerte der flaue Geschäftsgang der letzten
Jahr » auch im Berichtsjahr » fort .

Unbefriedigt lagen die Verhältnisse für die Eichorien -
fabrikation . In der Margarin - Talgschmtlzerei
machte sich die ausländische Konkurrenz sehr fühlbar, der Ge¬
schäftsgang war indeffen im Allgemeine » «in günstiger . Für
den KolonialwaarenHandel verlief das erst» Halb¬
jahr günstig. Der Getreidehandel hatte an dem
letzten Jahre in Folge eines , von kurze» Unterbrechungen
abgesehen , stetigen Rückgänge « der Preise wiederum ei »

„Verwundet im Sterben - » sag» den Herren,
sie sollen gehen. D .

"
White» bleiches Gesicht wurde plötzlich blutroth ; er

zitterte und zeigte sich schwächer im Augenblick der Er¬
rettung al» während her ganzen Zeit der entsetzlichen
Spannung .

„Wir sind erlöst, begnadigt , steigelasseu
"

, schrie er
Philipp» in« Ohr . „Der Man» liegt im Sterbeu , das
hat sein Herz erweicht/

Der andere stieß «inen gellenden Schrei au« . „ Fort,
fort laßt uns fliehen"

, keuchte er. Leben , frei sein, »nein
Töchterchcn Wiedersehen —“

Er stürzte nach her Thür , aber her Gedanke an die
hlutgierlg, Menge draußen feffelte seinen Fuß. Auf diesem
Weg gab «S kein Entkommen . HifloS flehend sah er den
Neger an.

Dieser hattg wieder sein stühereS, ehrerbietige ? Wesen
angenommen ; er winkte deq beiden ihm zu folgen.

„An der Mauer im Hinterhof werden Sie »in«
Leiter finden "

, sagt« er sobald st« weit genug waren,
daß er sich ihnen verständlich machen konnte . „ Ich hatte
sie dorthin gestellt, um meine eigene Rettung zu bewerk¬
stelligen, aber sie steht zu Ihrem Dienst."

White nahm den Papierfrtze » aus seiner Westentasche,
in die er ihn gesteckt hatte . „ Wo ist der Bote, der de»
Zettel gebracht hat ?" fragt« «r mit einem forschende»
Blick auf den Neger.

(Fortsetzung foSaU
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schlecht « » Gefchästrjahr . Auch für da« Mühlen »
» « schüft verkief da« Berichtsjahr sehr ungünstig . Nicht be -
f»nd»r« lohnend war der Geschäftsgang im Hopfe » Handel .
Kür dir Malzindustrie hat das letzte Jahr ähnlich wie
da » Borjahr in den ersten acht Monaten einen im Ganzen
befriedigenden Verlauf genommen , « ährend das letzte Jahre » -
drittel ungünstiger abschloß. Ei » günstige « Jahr war das
Berichtijahr im Allgemeinen für die Bierbrauerei ; in
Folge der reichen Obst - und Weinernte ließ allerding « der
Bierverbrauch vom Herbste an sehr nach . Die Berichte über
den Handel mit Wein lauten im Ast«e» einen nicht besonders
befriedigend . ^ In der Zigarrenfabrikation kann der
Geschäftrgang hinsichtlich der Absatzverhaltnisse als ein not -
malet bezeichnet « erden , während in anderer Beziehung sehr
störende äuhere Linfiüfse stch geltend machten . Im Handel
mit Pfälzer Aohtabak ging da» Geschäft im groben Ganzen
nicht schlecht ; eine große Beunruhigung wurde in dasselbe wie
auch in die Zigarrenfabrikation im letzten Jahresviertel durch
da» Projekt der Labaksabrikatsteuer gebracht . Der Handel
mit Bieh hatte unter der allgemeine » Futternoth , in Folge
deren besonder» die Preise ungemein gedrückt wurden , sehr
zp leiden .

In der Parfümerie - und Toilettefeifenfa bri »
kation war der Absatz, wa « da» Nusland und de» über¬
seeischen Export anbelangt , in Folge der verschiedenen politischen
und finanziellen Krisen sehr erschwert ; im Jnlande gestaltete
sich der Verkauf im Allgemeinen befriedigend . Bon dem
Kohlenhandel am hiesigen Platze wird da» letzte Jahr als
eines der denkbar ungünstigsten bezeichnet. Auch über den
Gang des Holzhandel « aus den verschiedenen Gegenden
des Kammerbezirks ist nichts Erfreuliches zu berichten . Die
Baulust verstand sich in Karlsruhe im letzten Jahre nur zu
den nothwendigsteu Ausführungen und e» ist das Durchschnitts -
ergebniß der Grschäftsgebahrnng im Baugewerbe kein günstige »
gewesen, wenn auch in der zweiten Jahreshälfte eine gewisie
Besserung der Lage zu verspüren war . Das hiesige Möbel »
und Holzbearbeitu » g « geschäft litt im Allgemeinen
unter derselben Ungunst der Verhältnisse wie das Baugeschäft .
Eine Orgelfabrik war zwar reichlich mit Aufträgen ver¬
sehen, die meisteir Abschlüsie kamen indesien nur zu mäßigen
Preisen zu Stande . Da « Bankgeschäft kann das letzte
Jahr nicht al « ein befriedigendes bezeichnen.

Verschiedene Detailgeschäfte , namentlich solche der Manu¬
faktur » und Kurzwaarenbranche , wurden durch die große
Futternoth , ferner durch Wanderlager , Waarenversteigerungen ,
sog. Koukursverkäufe u . dergl . m . , sowie theilweise auch durch
den Hausirhandel ungünstig beeinflußt . Speziell in Karls¬
ruhe »lachte sich außerdem in einer großen Reihe von Ge¬
schäften die Konkurrenz de» Leben»bedürsnißvereinS höchst un¬
liebsam fühlbar .

Eine gedeihliche Weiterentwickelung der Handel » -, in¬
dustriellen und gewerblichen Verhältnisse erwartet man in
Karlsruhe in erster Linie von der gegenwärtig mit erneutem
Eifer angestrebten Verbesserung der Schifsfahrtsverhältniffe im
Rhein oberhalb Mannheim sowie der Erbauung eine» Stich¬
kanal » vom Rhein nach Karlsruhe und der Erstellung voll
Hafenanlagen bei Karlsruhe .

Badische Chronik .
* - eher « , 7 . Aug . Heute Nacht wollten Fuhrleute mit

einem Möbelwagen und einem hinten augehängten Wägen ,
beide geladen mit den Möbeln de« nach Söllingen versetzten
Herrn Pfarrverweser » Maier von Oensbach , über den
Fautenbacher Bahnübergang der Rheinstraße zu nach Söllingen ,
fahren . Die Wageil blieben auf dem Schienengeleisi stecken,
al « gerade der Nachtschnellzug daherbrauste . Derselbe zer¬
trümmerte den hinteren Wagen total und den vorderen
theilweise . Die Maschine des Zuges wurde betriebsunfähig .
Der Bahnwart hatte fein nöthige » Signal abgegeben , es
wurde aber nicht bemerkt.

'
* Zltühk , 7 . Aug . Noch nie waren so viele Obsthändler

hier anwesend wie diese » Jahr . Sie kauften täglich für 3000
bis 4000 M . Frühzwetschgen ein und e» könnten noch mehr
zur Versendung gelangen , wenn solche zu haben wären . Durch
die Verheerungen der Raupen , welche in der Blüthezeit in
einzelnen Geläilden die Bäume vollstäildig kahl gefressen haben ,
ist ein bedeutender Ausfall eingetreten . In der Acherner
Gegend hängen die Bäume so voll Früchte wie noch nie.
Trotz vieler Stützen find zahlreiche Aeste unter der Last ab¬
gebrochen.

* Eugen , 7 . Aug . In Mühlhausen stürzte in der
. Nacht zum Samstag im Hause de » Wagners Romuald Graf

der Küchen- und Stubenboden unter gewaltigem Krach ein
und begrub den Eigenthümer unter den Trümmern einer ein »

» gestürzten Mauer und verschiedener Hausgeräthe . Er konnte
jedoch »och lebend uild nur leicht verletzt von den zu Hilfe
herbeigeeilten Nachbarn hervorgezogen werden . Nach der „ Fr .
Et . ' liegt die Bermuthnng nahe , daß ein Blitzschlag , der am
Mittag vorher während einer Gewitters ei » Nachbarhaus ge -

störuugswerk indirekt verursacht habe . Jener Blitzstrahl hatte
am Hause des Valentin Heim da» Kamin zerschmettert » nd
gezündet , das Feuer konnte aber im Entstehen gelöscht werden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . August .

Meichshallentheaker . Kommenden Donnerstag wird
zum Benefiz der Frl . Mark I das Vaudeville . Der Antheil
de« Teufel » ' aufgeführt . Da » Stück ist von H . Told nach
der gleichnamigen Oper bearbeitet und von Lmil Litl in
Musik gesetzt . E » ist reich an schönen Melodien und wurde
überall mit großem Erfolg aufgeführt . Frl . Mark I hat sich
in der kurzen Zeit ihre » hiesige» Wirkens beim Publikum
auf 'S Beste eingesührt und in dem erwähnte » Stücke an
vielen Theatern reiche Erfolge erzielt . Wir machen deßhalb
da« theaterliebende Publikum besonder » auf diese Ausführung
aufmerksam . Der Saal ist angenehm kühl und man ist nicht
durch die Hitze belästigt .

8 Faschendievstahk . Einer in der Morgenstraße woh¬
nenden Frau wurde auf dem Wochenmarkt am Werderplatz
ein Portemonnaie mit 6 M . 50 Pfg . aus der Rocktasche ent -
wendet .

§ Falsches Held . Von einer Frau wurde gestern Vor .
mittag auf der Freibank ein falsches Zweimarkstück mit dem
Bildnttz Kaiser Wilhelm I . und der Jahreszahl 1876 aus -
gegeben . Das Falsifikat wurde beschlagnahmt . Die Frau hat
eS an Zahlnngsstatt von einem Geschäftsmann erhalte » , der
seinerseits nicht angeben kann , von wem er e» vereinnahmt .

8 Verhaftet wurde ein Agent , der wegen Betrugs von
hier aus gerichtlich verfolgt wurde .

Vermischtes .
Münch «« , 7 . Aug . Nach einer Mittheilung der , M .

N . N . ' aus Mayrhofen im Zillerthal ist am 3 . d . M .
die Leiche de» Lehrer « Dr . Schulz aus Hamburg , welcher
seit dem vorigen August vermißt wurde , mit zerschmettertem
Hinterkopfe am FloitenkeeS aufgefunden und in Ginzling be -
erdigt worden . Schulz war in der Berliner Hütte zuletzt
gesehen worden , wo er äußerte , am nächsten Tage über die
Mörchner - Scharte zur Greizer Hütte gehen zu wollen . Schulz
batte , wie überall , so auch diesen Gang ohne Führer angetreten .
Die seit seinem Verschwinden durch die hiesige Alpenvereins -
sektion und auch von dem Vater des Verunglückten persönlich
betriebenen Nachforschungen waren im Herbst de» vorigen
Jahres resultatloS geblieben .

Meerane , 7 . Aug . Laut einer hierselbst eingetroffenen
telegraphische» Nachricht aus Macngnaga in Italien ist der
hiesige Volksschullehrer Gustav Adolf Meyer vor
einigeil Tagen vom Monte Rosa ab gestürzt . Der
Leichnam des Verunglückten , bei dem man noch 250 Lire
vorfand , wurde bereit » beerdigt . Meyer , der ein regelmäßiger
Besucher der Alpen war , hatte den Aufstieg ohne Führer
unternommen . Die letzte Nachricht , die er seiner Gattin über¬
mittelte , ist vom 26 . Juli datirt .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 8 . Aug . Wie die „Börsenztg. " erfährt ,

dürfen die großen Privat -Marineetablissements in Kiel
und Wilhelmshaven und die hanseatischen EngroS -
halldlungShäuser weder Waffen noch Munition oder andere
KriegSkontrebandeartikel nach Japan oder China ver¬
laden . Der Reichskanzler soll eine strenge Durchführung
der bezüglichen völkerrechtlichen Bestiinmungen angeordnet
haben .

Berlin , 8 . Ang . Bet den Manövern der Flotte
im Herbst wird der erste neue Hochseepanzer Wörth ,
welcher eine Besatzung von gegen 800 Mann führt , als
Flaggschiff Verwendung finde » . Im Ganzen wird die
Flotte , welche später unter den Augen des Kaisers
manövriren wird , 52 Kriegsschiffe stark sein .

Paris , 7 . Aug . DaS Verhör im Prozesse der
30 Anarchisten wurde heute beendet , alle verwahren sich
entschieden gegen die Zugehörigkeit zu einer Verbrecher -
Genossenschaft . Ortiz leugnet alle Einbrüche , wird aber
von den Zeuge » wiedererkannt .

Lyon , 8 . Aug. Die Hinrichtung Caserio ' S
wird voraussichtlich um die Mitte dieses Monat » statt¬
finden . Die Berufungsfrist Caserio ' S ist vorgestern um Mitter¬
nacht bekanntlich abgelauferi , die Akten sind daher von
Lyon nach Paris an den Gnadenausschuß abgegangen . Die
Polizeibehörden in Lyon haben gestern die etwaigen Plätze
für die Hinrichtung besichtigt und sodann Bericht an daS
Justizministerinm gesandt .

Grüffel , 8 . Aug . Die „ Jndependance Beige "

berichtet : Einer ihrer Mitarbeiter habe den Fürsten

anarchistische Bewegung interviewt . Der Fürst
habe sich gegen internationale Maßregeln ausgesprochen ;
die vertragschließenden Staaten wurden ihre Ver¬
pflichtungen nicht halten . Wenn jeder die Polizei
bei sich daheim gut ausübe , würden die Anarchisten
bald matt sein . (Str . P . j

Rom , 7 . Aug. Caserio soll aus dem Gefäugniß
folgenden Brief an seine Mutter geschriebeu haben :

. Lieb« Mutter ! Mit diesen Zeilen theile ich Euch mit ,
daß ich zum Tobe verurtheilt bin . Haltet nur daran fest,
daß ich nicht, wie man glauben will , ein gemeiner Mörder
bin . Ihr kennet mein gutes Herz und wißt , wie weich e»
war , al » ich bei Euch iveilte . Da » Herz ist auch tzute da »
gleiche . Wenn ich die That beging , so geschah er, weil ich
müde war , in der Welt so diel Unrecht wuchern zu sehe » .
Ich bin dem Curaten Don Allessandro für feinen Besuch
dankbar , doch mag ich nicht beichten. Ich grüße und küffe
All ^ nnd werde noch einmal schreiben . '

Telegramme der „ Badischen Presse . "

Paris , 8. August . Ein Italiener Namens Na'
netti wurde in Marseille verhaftet ; weil er im Be¬
sitz von Dynamitpatronen angetrofien wurde. Er
kam aus Amerika und wollte nach Italien , man nimmt
an . daß er dort ein Attentat zu begehen beabsichtigte.

Paris , 8 . August. Der „Petit Parifien " meldet :
Der Seepräfekt von Lorent erhielt die Nachricht von
einem Komplott , wodurch die Präfektur in die Lust
gesprengt werden sollte. Der Präfekt traf die erfor¬
derlichen Maßregeln.

Rom , 8 . August . In Regierungs - und Kolonial¬
kreisen ist man gespannt auf den Text der Protestnote,
welche seitens der türkischen Regierung gegen die Be¬
festigung Kassalas durch die Italiener nach Rom,
Paris und London abgesandt werden wird . Man
hofft, daß die englische und französische Regierung im
Interesse der Civilisation und der Bekämpfung der
Sklaverei Italien und seiner Kolonialpolitik keine
Hindernisse in den Weg legen werden . besonders da
beide Mächte in jenen Distrikten keine Jntereffen
haben .

Rom , 8 . August. Einer Meldung der „Ag. Stef ."
aus Tenedos zufolge , ist das italienische Geschwader,
bestehend aus den Schiffen „Lepanto " , „Stromboli ".
„Lombardia " , „Eurydiee " . „Jride" und drei Torpe¬
dobooten in der Besika -Bai angekommen .

Livorno , 8 . August . Lucchesi gestund die
Ermordung des Publizisten Band ! ein nud
machte Mittheilnngen , die dem Prozesse ein «
überraschende Wendung geben .

CoweS , 8. August. Den Pokal der Königin,
um den auch der deutsche Kaiser auf der Dacht
„Meteor" konkurrirte, errang die Dacht des Admiral-
v. Montague.

Cowes , 8 . August . Rach einer Zeitnngsmeldnng
hat Kaiser Wilhelm die Königin Victoria auf nächstes
Frühjahr zu einem Besuch eingeladen . Die Königin
willigte ein.

Petersburg , 8 , August. „Die Bürger der Stadt
Sistowa und die Einwohner der umliegende » Ort¬
schaften haben sich heute , an dem für jeden Bewohner
von Sistowa denkwürdigen Tage des Donau-Ueber-
ganges der rusfischen Truppen , versammelt ; sie beten
für die gefallenen russischen Krieger und entbieten ihren
russischen Brüdern und Befreiern ihren Gruß !" Vor¬
stehendes Telegramm hatten die am 26. Juni in
Sistowa versammelten Bürger nach Rußland gesandt,
doch war dar Telegramm in Sofia mit Beschlag
belegt worden . Auf eine Beschwerde erhielten die
Absender die Antwort : Die bulgarische Regierung
halte den Ausdruck solcher ruffenfreundlichen Gefühle
nicht für zeitgemäß ; außerdem könnte ein derartiger
Ausdruck die von der Regierung in Aussicht genom¬
menen Maßnahme» für eine Einigung mit Rußland
schädigen.

Qnebeck , (Kanada ), 8 . August . Gestern zerstörte
eine aufgeregte Volksmenge ein französisches Trapisten -
haus, beschädigte ein Versammlungsgebändeder Heils¬
armee mld bedrohte das Pfarrhaus der Gemeinde
Roche. Mehrere französische Gemeindemitglieder
wurden verletzt. Um die Ruhe wieder herzustellen ,
mußte» Truppen einschreiten.

Colosseum - Garten .

Morgen Donnerstag den S . August , Abends 8 Uhr :
1 Mks - Aiijkige .

Freunden und Bekannten
die traurige Mittheilung , daß

Theilhabergesuch m . Kßpital .
Eine gebildete Dame , Wittwe , in

Karlsruhe wohnend , ( 1 Kind ) , welche
die Mittel nicht besitzt , sucht zur
Gründung von einer besseren Fremden -

WirthjchPt ) ii Verpachte » .
Eine gut gehende größere Wirth -

schaft ist an einen tüchtigen kautions »
fähigen Wirth zu verpachten .

Offerten unter Nr . 9360 an die
Expedition der »Bad . Presse " erbeten .

Militär - Concert
unsere liebe Mutter , Schwester
und Tante

Karoline Mayer
nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist. 9461
Im Namen der trauernde «

Hinterbliebenen :
Carl Zimmerer .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Früh 7*10 Uhr von der
Leichenhalle ans statt .

Pension an frequentirtein Herbst » und
Mntercurort baldigst Jemanden mit
Kapital , höchstens 10,000 Mk . erforder¬
lich . Dieselbe ist in allem was die
Sache betrifft sehr erfahren , würde
ihre volle Thatkraft dem Unternehmen
widmen . Alleinstehenden soliden Per¬
son«» , Herren od. Damen , wä >- damit
eine angenehme Existenz und Heim ,
ein geinütbliche » Familienleben ge¬
boten . Offerten bittet man unt . Nr .

1 —2 tüchtige
ttlattrer gesucht .

Amalie « str. 2S , 2 . S >„ ck.

gegeben von der

Kapelle des 1 . Bad . Feld - Artillerie - Regime » tS Nr . 14 .
Direktion : König !. Musikdirckwr H . Liese .

Eintritt ä Person 20 Pfg . 9470 .2 .1
HerM

^ ittc !

Ein tüchtiger SNd » und Konditor

werden billig und rasch angefertigt in der
Buchdruckerei der ..Badische » Presse " zu richten .

RU9 äw Pinn yiei tun Alts
stell« «. Näh . unter Nr . 943« in der
Gctiwkittfrn der „Bad . Press». '
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C» ẑ> O .v « ^ ü «_.

g = ®

ä -3 'e ©

_. e
S Ä

E *
Jä -° .5S

■_, <ZL
*> w S
o 1s 5 'S

,= '
^ 'e ' S

a S
ZZ .SZ

^ Q M S 1 V
T3 -1t , U V S .«—»*-=- 0O ’S Jd Ä CS

S o 21
g srfs .

^
S '

j « ~ “ § ä c s
3 ** 3 "C

"
Ä ö

_ S? .I! Sjo ' uA K
§ lT 0

3 ^ Ä -

,kS j_> Co

v as a *5
»=f « B glQ S

5 »so
r- d L SS
JJ 2 10 §

r-» o *
SS s_»

}-» w *ss4» l«— %» 4—Z GILN

fe)
« -- £ N

5 $ £ S

L » I , « S L
L —

' S © « “

M § - L - «
2 S 5 ^ 1 -§

g g « f
' § £

3

» - G ^ - U 'b

ä | s ». 2 a
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